
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 46

Artikel: Es chunnt ufs Frööge-n-a!

Autor: A.K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-486138

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-486138
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Coiffeur-Streikbeginn punkt 9 Uhr 30!

Es chunnt ufs Frööge-n-a!
En Kapuziner und en Jesuit händ

mitenand gschfritte, öb me zum Brevierlese

au rauke törf. Dä i der brune Chutte
ischt degege, der ander defür gsi. Wo
si nid händ chöne zämecho, händ si

pschlosse, grad a der rechte Schmitte-
n-a-z'chlopfe und nach Rom zschribe.
Wänn si dänn Bscheid hebid, welid
si wider zäme cho.
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So händ si's pschlosse-n-und so händ
si's ghalte. De Kapuziner hät scho vo
witem sin Brief gschwänkt und frööget:
«Und wär hät iez recht?» De Jesuit
lächlet und sait: «Hä wele-n-echt?
Wa hät me der gschribe?» «Grad
wa-n-i gsait ha: ,Quod non' es sei
nüt mit em Rauke.» «So so? Und mir
schribets: Jaudabile' es sei lobens¬

wert! Do lueg!» Und er schtreckt em si

Bapier under d'Nase. Dem Kapuziner
sind d'Auge fascht usem Gsicht use

gschprunge, und er meint: do chönn
öppis nid schtimme. «Ja wa häscht
dänn gfröget?» sait de Jesuit. «Hä, wa-
mer abgmacht händ: öb me bim
Brevierlese rauke törf? Häscht dänn du
öppis anders gfröget?» «Wie me will:
I ha gfröget: öb me zum Rauke-n-au
törf Brevierlese.» A- K-
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